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 Die Schülerinnen und Schüler bestimmen die Anforderungen an neue 
Mitarbeiter und nutzen unterschiedliche Möglichkeiten der Rekrutierung von 
Mitarbeitern. Sie treffen durch eine Analyse von Bewerbungsunterlagen eine 
Vorauswahl. 

 Die Werteströme in einem Unternehmen werden von den Schülerinnen und 
Schülern erfasst. Dazu sortieren und buchen sie gängige Belege gemäß den 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung 

Beschreibungsformate am Beispiel der Wirtschaftsschule (BFS) in Bayern

Grundlegende Kompetenzen – Jahrgangsstufenprofile

Fachlehrpläne

Die Schülerinnen und Schüler ...

• legen zur Besetzung einer offenen Stelle Kriterien für ein 

Anforderungsprofil fest, z. B. gewünschte Ausbildung, stellenbezogene 

Fachkenntnisse, Persönlichkeitsmerkmale. 



Vorbereitung auf lernergebnisorientierte Lehrpläne

• Multiplikation auf Landesebene

• Schulung durch Multiplikatorenteams auf 

Regierungsbezirksebene

• Praktikumsanleitertreffen

Bezug zu den Kategorien des DQR

• Modifizierte Ansätze

• Beschreibung von 

Endzuständen

• Grundlage oft duale 

Ausbildungspläne



Übergänge fließend gestalten

• präventiv – Niveauabgleich

• individuell – Möglichkeit der 

Angleichung

• vertikal und horizontal

• Information

• Anschlüsse

• Hilfestellungen

• Transparenz


